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Becker: Wie verlässlich ist Faymanns Wort in der EU?

Utl.: EU-Parlamentarier Becker fordert von Bundeskanzler Faymann Umsetzung der Reformen des "Europäischen Semesters 2011" =

Brüssel, 30. August 2011 (ÖVP-PD) "Bundeskanzler Faymann macht in Brüssel Zusagen, um die er sich zu Haus in Österreich nicht schert", stellt der Sozialsprecher der ÖVP im EU-Parlament und Generalsekretär des Österreichischen Seniorenbundes Heinz K. Becker fest. Faymann habe in Brüssel zweimal den an Österreich gerichteten Reformempfehlungen zugestimmt, die im Rahmen des sogenannten Europäischen Semesters beschlossen wurden. Zu diesen Empfehlungen gehören unter anderem eine schnelle Abschaffung der sogenannten Hacklerregelung und die Anhebung des gesetzlichen Pensionsalters in Österreich. "Seit der Beschlussfassung im Europäischen Rat am 23. Juni 2011 weigert sich der Bundeskanzler zu sagen, wann er welche Maßnahmen setzen will. Wie verlässlich ist Faymanns Wort in der EU?", fragt Becker. "Faymann scheint in europapolitischen Dingen ein Teflon-Kanzler zu sein. Alles prallt an ihm ab. Nichts scheint ihn wirklich zu interessieren", zeigt sich Becker konsterniert. ****


In einem Brief an Faymann hat der EU-Parlamentarier Anfang August eine Stellungnahme erbeten. Faymann habe nicht reagiert. "Die Untätigkeit Faymanns ist ein Beispiel der mangelnden Problemlösungsfähigkeit vieler Regierungschefs angesichts der aktuellen Krise in der EU. Man hält Gipfel ab. Verspricht was. Und tut dann daheim nichts." Beim letzten großen Euro-Krisengipfel am 21. Juli habe Faymann noch einmal die Umsetzung zugesagt. Die in Österreich notwendigen Reformen seien Teil des Stabilitätspaktes für den Euro. "Alle Regierungen in der EU müssen die Gipfelbeschlüsse jetzt schnellstmöglich umsetzen. Worauf warten Sie noch, Herr Faymann? Die Debatte über eine EU-Wirtschaftsregierung ist absurd, wenn Österreich noch nicht einmal in der Lage ist, die auf Freiwilligkeit beruhenden Mechanismen einzuhalten", so Becker. "Vorschläge für sofortige Reformen in Österreich im Pensionssystem, im Gesundheitssystem, im Pflegesystem liegen auf dem Tisch. Jetzt muss gehandelt werden!", fordert Becker abschließend. 

Das sogenannte Europäische Semester ist der im September 2010 beschlossene neue Prüfzyklus zur wirtschaftspolitischen Koordinierung der EU. Derzeit steht ein neuer, noch stärkerer Mechanismus zur Verzahnung der Wirtschaftpolitiken der Mitgliedstaaten zur Entscheidung.
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